
Das ELV=Gehause
für die 90er Jahre
A usgezeichnetes
Vielseitigkeit zeicli
jetzt das bisheriL

bilität und enorme
f-Gehäuse aus, das

ablöst.

Design, grol3e Sta
nen das neue ELI
e 7000er-Gehä use

10 Jahre lang hat das bisherige 7000er-
Gehäuse gute Lind treue Dienste geleistet.
Em dankbarer Nachruf ware also ange-
bracht. Doch bekanntlich 1st das Bessere
des Guten Feind, und 10 Jahre Fort-
entwicklung bringeii eben eine Menge
neuer WUnsche oder Anforderungen an
em Gehäuse mit sich. ELV entwickelt
heute Geräte, von denen wir vor 10 Jahren
noch nicht zu träumen wagten. Der da-
mit einhergehende Wunsch nach einem
der fortgeschrittenen Technik entspre-
chenden Rahmen, der alien aktuellen An-
forderungen voll gerecht wird, hat zur
Entwicklung des neuen 7000er-Gehäuses
geführt.

Dahei haben wir besonderen Wert dar-
auf geiegt, das neue Gehäuse kompatibel
zum herkömmlichen 7000er-Gehäuse zu
konzipieren, so daB sich auch die bereits
bestehenden 7000er-Schaltungen in das
neue Gehäuse einbauen lassen. Das nach-
trägliche Austauschen ,,alt gegen neu" ist
von Fall zu Fail sicher interessant und

ebenfails problemlos rnögiich, wenn be-
stimmte Punkte beachtet werden, auf die
im Verlauf des Artikels noch näher einge-
gangen wird.

Ausgesprochen stolz sind wir jedoch
darauf, daB es uns gelungen ist, Ihnen these
neue aufwendige Gehausequaiitat ohnejede
Preisanhebung anzubieten.

Ab sofort liefern wir Ihnen die ELy-
7000er-Ger5te mit der neuen Gehäuseform
zum gewohnten Preis. Das bisherige Ge-
häuse können Sie jedoch auf Wunsch noch
his Ende 1990 einzein erhaiten.

Merkmale des neuen
ELV-Gehäuses

Das neue Gehäuse besteht aus ABS-
Kunststoff (Acrylnitril-Butadien-Styrol-
Pfropfcopolymer) und weist damit eine hohe
mechanische und therm ische Belastbarkeit
auf. Die zulassige Dauer-Einsatztempera-
tur liegt bei 60 - 70°C und darf kurzzeitig
bis 100°C betragen.

Die Oberfläche des Gehäuses ist gleich-
maf3ig mattschwarz, greift sich samtartig
an und ist eine wahre Augenweide. In
Verbindung mit der in einer aufwendigen
Design-Stuclie festgeiegten 5ul3eren Gestalt
ergibt sich em dsthetisch ansprechender
Gesamteindruck. Für die Werkstatt fast schon
zu chic, könnte man meinen, aber form-
schöne Geräte entfalten ihre positive Wir-
kung eigentlich an jedem Platz.

Das Gehäuse wird aus 2 gleichartigen
Halbschalen gebiidet, in die Front- uncl RUck-
platten fonnschlUssig eingesetzt werden.
Die Gehiiusehalbschalen Uberlappen sich
an der Innenseite, wodurch eine genaue
Zentrierung und die vollige seitliche Ab-
dichtung gewahrleistet ist.

Neu sind die einsetzbaren FuB- und
Abdeckmodule fir formschlUssige, exakte
Stapelbarkeit, die Moglichkeiten zur inter-
nen Platinenmontage und profess ionellen,
beliebig oft Iösbaren Gehauseverschraubung,
die Luftdffnungen sowie etliche konstruk-
tive Details, die das Leben des Entwicklers
wie auch des Anwenders erleichtern.

Luftung

Damit eine gleichmaBige DurchlUftung
der eingebauten Geräte gewahrleistet wird,
istjede Gehdusehalbschale mit einem Lüf-
tungsrost versehen. Die Halbschalen soil-
ten i. a. so zusamrnengefhgt werden, daB
sich em Luftstrom von vorn nach hinten
ergibt. Beim Unterteil sollte der Liiftungs-
rost daher zur Frontplatte, beim Oberteil
zur Rückplatte weisen. Auch bei Gerdte-
tUrmen wird so jede einzelne Komponente
gleichmaBig mit Frischluft versorgt, wäh-
rend die erwärmte Luft hinten als geschlos-
sener Konvektionsstrom abflieSt.

Gehäusekomponenten

Das neue ELV-Gehäuse wird in folgen-
der Zusammensetzung geliefert:

2 x Gehäusehalbschale
4 x Fuf3modul
4 x Gumrniful3
4 x Abdeckmodul
2 x Abdeczy1inder
4 x Montageschraube M 4 x 70, mit

Mutter (Teil A)
4 x Abstandsrolle 0 8 x 60	 (Teil B)
2 x Abstandsrolle 0 8 x 55 (Teil C)
4 x Andruckscheibe 0 14 x 2,5 (Teil D)
6 x Zentrier- u. Futterscheibe 0 10 x 1,5

(Teil E)

Diese Zusammenstellung wird den
Montagearten von bisherigen wie auch
zukUnftig (für andere Befestigungen) ent-
wickelten Platinen in einer Vielfalt von
Möglichkeiten gerecht. Von Fall zu Fall
bleiben dabei bestimmte Elemente ubrig.
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Montagemoglichkeiten

Jede Gehiiusehalhschale hesitzi 2 nhilti-
ge und 4 iiuBcre Monlagesockel. ZLIr Ver-
hindung der heiden Gehäusehalhschalen
werden rnetrische Maschi nenschrauben
M 4 x 70 eingesetit. l-lierhei ist gleichzei-
till eine innere Bei'esiigung (lei-Platinen
gegehen, die heim bisherigen Gehäusc a
lediglich tibet die Mitteiptosten der Hath-
schale ehoben und eiiuelct wtuden. Gerilte
mi neuen Gehituse sind daher in jcder he-
liehigen Betriehslage einsctihar.

Für die Befestigung von Platinen, die
aLlf das bislierige 7000er-Gehiiuse zuge-
schnitten waien und daher cingeiriistc
Rund!ocher Von 0 10.5 mm aufweisen, sind
(lie heiden mitligen Montagesockel vorge-
sehen. Die iiuBeren Montagesockel dienen
enisprechend zir Auiiiahnie alter neuen
Schaltungsentwick I ungen.

Jeder einze!ne Montagesockel ist so
ausgehildet, (laB er eniweder chic M4-Nlui1er
forniscliiussig auiiiimnit oder aber einen
entsprechenden Sctirauhcnkopi. Die Schrau-
ben werden VOn (icr unteren Halhschale
her eingesetzt.

Aufstellmäglichkeiten

Die Halbschalen besitzen an ihrcr Au-
I3enseite in den Ecken 4 quadratische
Aussparungen, in die sich die GehhusefuB-
module cindrucken lasscn. In (lie FuBmo-
(lute werden kleine GummifiiBe cingesetzt,
(lie deni Einzelgerht einen weichen, rutsch-
sichercn Stand verleihen. Das Gchiiuscun-
terteil wid also mit 4 derartig hestücktcn
Modulen versehen, wahrend die en!spre-
chenden Aussparungcn des Ohcrteils en!-
weder mit Ahdeckmodulen versehen wet-
den odcr aber zur Aufnahnie eines zwei-
ten, (iaruhcrgcsteilten Gcriites dietien
(Turmaulhau). Aufdicsc Weise Iasscn sich
rutschsicherfixierte, akkurate Geritteparks
aufhauen, wohet der Ahstand von Gchiiuse
zu Gehäuse so gewühtt is!, daB einc ausrei-
chende Konvektion und Frischlutiversor-
gung gewiihrleistet is!.

Die mitilcren MontagelOcher des Ge-
hauseohertcils werden von auBen mit (tell
heigclegtcn Ahdecktylindern versehen. (lie
tluichcnhUndig einzupressen sind. H ierdurch
wcrdcn (lie hesagien Ofhi ungen nahezu
unsichtbar, wohci es vollig unerheblich ist,
oh untcr den Ahdcckzylindern eine M4-
Mutter eingcsperrt ist Oder nicht. Denn diese
kann ja auch hei Demontage des Gerlites
stets an ihrcni Ptatz verhtciben und ist nun
sogar unverl icrhar geworden.

Montage herkämmlicher 7000er-
Platinen

Solten tir (las hishcrige 7000er-Gehiiu-

se koniipierlc Schalt Lill gen ins ncue Ge-
hause einepal3t werden, so ist ztmiichst zu
heachten, (laB die Platinen nicht Mir aut
den mittigen, sondern auch ant den 5uI3e-
ren Ivlontagesoekeln der Halbschale ant-
liegen werden. An diesen Punkien befind-
liche Ldtstellen sind daher mOgI ichst dicht
all Platine ahzukneifen (0.3 mm sind
prohlcnilos ZLI erreichen), damit all
Siellen spitter nichis stOrt. In selienen
Ausiiahmeliillen kann es ertorderlich scm,
einen (icr iiuBeren N'lontagesockel gering-
ihgi(l iii hearbeiien (heil3e Lotspili.e! ). so
daB etwa (icr Montageschraubenkopf ciner
II uckcpack pta! i tie doti Platz 6 ide!. Die
Schaltung wird (lann, ggl. mit Front- und/
oder RUckplalte zugleich, von ohen in (lie
Halbschale eingelegt. Dadurch kommen (lie
mittieren Montagesockel genau unter die
ausgefriisten Löcher der Platine zu liegen.

Es sind nun von unten zunüchsi 2 Schrau-

hen A einzusetten und sodann von ohen
gemliB Bild I nacheinander Ted E (greift
in die PlatinenlOcher). Teil D. Teil C, Teil D.
Ted E. Danach kann ggi. cine zweite Pta-
line aufgctcgt werden. Es folgt das mit
M Littern und Abdeckzyl indern versehene
Gehituseoherteil und schlieBlich das An-
zichen ctcr Schrauben.

Ubrig hlciben sonut 2 Teile A. 4 Teile B
und 2 Teile E.

Die Bcsonderhei t (Icr hcsctirichcncn
Montageart ist, (iat. (lie Platinen im Printip

auch genausogut enitalten kdnnen. ohne
(laB sich Lill Tei leahiole auch nur (las
geringstc under!. Hath- und ganLtonliatige
Platinen, ja selhst Doppeiplatinen werden
nach deniselben Schema, nht gleichhlei-
bend denselben Montageelenlenten fixiert.
wohei Teil E jeweils entweder als Zentrie-
rune oder als FuttelTing (Abstandhalter)
lungiert.

Montage neuer 7000er-Platinen

Neue Plat men werden einiach und pro-
hlemlos Ober 4 Schrauhen und Ahstands-
rot Ichen B (60 mm) 6 x icr!.

Die Platine wird - ggf. mit Front- und!
oder RUckptatte zusammen - in (las Ge-
hiluseunterteit eingetegt. Dann werden durch
die ituBeren Montagesockel und die ent-
sprechend daruhcrl iegendcn Pt atinenhoh-
rungen 4 Schrauhen A gesleckt. Es folgen

Abdeckzylinder	 obere Halbschale

Tell E

evtl
obere
Platine

-Tell C

- Schraube
M4x70

evtl.
P	 untere

TealD	 Platine

_1E

untere Halbschal

(lie Ahstandsr011chcn B (60 mm) sowie ggf.
cine zweite Pla!ine. Je nachdem, oh zwei,
cine oder keinc Platine ant cincn Montage-
socket kommt, ist mit keiner, cmer bzw. 2
Futtcrschcihen E aufzufülten, so daB (icr
63 min groBe Abstand zwischcn den Mlii-
tagesockeln der beiden Halhschalen stets
elTeich! wird (Bud 2).

Es iotgt (lie ohere Halhscliale mit 4
Mullet-ti und (las Anziehen (let Schrauhen.
Uhrig hleiben sonilt 2 Teile C, 4 Teile D
sowie his zu 6 Teite E.

Tell

-

Bud 1: Skizze zur Verschraubung	 Bud 2: Skizze zur Verschraubung
herkämmlicher 7000er-Geh6use 	 neuer 7000er-Geh5use
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